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Hebraica. 

ANONYMUS. D"n ■'-in'l Dibre Chajjim. Ueber Namen in Scheide¬ 
briefen. 2 Tlieile. fol. Zolkiew 1864. (44 u. 27 Bl.) 

AUERBACH, Isr. Matt. b#vtr 'ebs Alfa Jisrael. Comment. zu 
Schulchan Arueh, Choschen Mischpat. 4°. Leinberg 1874. 

(82 Bl.) . . t , 

(BIBEL), tfB'.n. 11 Pentateuco volgarizzato e commentato ua 
Sam. Dav. Luzzatto con introduzione critica ed. ermeneutica. 
Opera postuma. 5 vol. gr. 8°. Padova 1871—76. (Bd. 1. 

XLVIII u. 479 S., Bd. II. 412 S-, Bd. 111 22o S., Bd. IV 

301 S., Bd. V 285 S. - zus. 15 fr.) 

[Eine Anzeige folgt später. Vgl. auch unten unter 
Cataloge S. 7.) , . . . « 

_ 3V« mit Comm. von Raschi, hgg. und mit Anmerk. v. oam. 

Steimberg. 8°. Sitomir 1872. , 

DEUTSCH, Dav. TH Sn« Okel David. Comm. zu talmud. 

Tractaten. 4°. Ungvar 1867. (64 Bl.) 

KASAS, J. B'lV’n Sr. 1 ? lc-Regel ha-Jeladtm ; Lehrbuch der Alt- 
hebr. Sprache für karaitisebe Schulen. 2 Bde. gr. 8. Odessa 
1869. (609 S.) 

[Der 2. Theil enthält die Chrestomathie und ein hehr, 
türkisches Glossar. | 
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ME SS ; b "s "Tt.T’ T u C/,;ddmche Scheint nebst 
MOSES J^id^r 8 ^“ 0 1 ? ß * Sa (50 ] ° l ;)' ir " (ÄIod,g,ia " 0 ^ Neu 

Eben i,a-Eser. 4 ?" Lomber^/a/^ ha ~ SchekeL Comm. zu 

1 a ä*^ NiÄiv-sr 

NFrTlurv 7 ^u llck iM US Jellinek’s Ausg.?) ‘ S ‘^ 

-hLUMLLZ, Mos. LI. , ,, 

Kanima, Mezia, Kethubot und sZhlf'.u /e ~* /o9e * e flber Baba 
4. Przemisl 1874. H15 BM 1,1 lan ^ ruc ^ Jore Dea. 
PAULUS, D'önn by rr^trn trSic'mx i> , , 

an die Homer in das IIphr-üeM ‘ , flu 1,8 ^ es Apostels Brief 

mühungen* 1 "das" *N t' ^K '‘‘ Ue üe8tdl >ehte der He- 

? r eine puristische Ueberselzung^ D^rnSn" ““jW 

'ÄtÄS *T 3 ed r SS 

tur i„ besserem als Eisfnmm • L ‘ 8 d !S J üdiaclle Litera- 

p,*** 

Lebersetzung haben wird In n l * l* * ? er “le neue 

man immer Lesenswertes'und NützlkdS "abV ,e '! en , . findot 
doch nur bedauern dass er «Ilfvir’ aber wir kouneu 
fruchtbarer und von stremr uis, f ' n 80 "' eil 'g 

«Qs angesehen, verkehrter Veto wscÜetle“ S ^ d P U “ kte 
darf es m nLh7 n cm e einer C Rü k"b ertMrt Wlrden kann,'"" Je! 
M^ P ^ r U ^ä C t e Ql B d ^ e ^^ ü‘Cer de s r o 

crteÄ ~;'j: i,Ä ää 

terer wird wohl ein abgefallener d h f pfcf^-u® 0 1 Letz “ 
Uehersetzer sein Aus den N-, l ’ * ni ,er ubergetretener 

Bodi. p ««T*Ä?4r "rnTTK sSV» ?“■ 

300, Vgl. TJ»n 18(52 S. 159, über ./«A 'vn i n' -? yd p 
ben und Delitzsch entgangen sind aXt ¥ b ' Da . V ‘ d gcge ' 
selbe noch 17(57 als Jude” ein«.. l<’' r ‘ , iPrvor ' dass der- 
1791 ein Buch veröffentlichteV?" ef U,,d ««“Sohn David 
ich, wenn ich mich recht Pr in»« * t,n, ^ en ^ ; ‘iiren erhielt 

desselben einen Brief oder ein Ms., 'das fördie^B 0 ““^ 
geeignet war; der Schreiber Inf i.,,* w* “ • H ‘ nlcht 
Srucho. W. Nachträglich & ÄÄIl’S.t 










Beth Hamidr. V, S. XLV. Man sollte doch mit der Bekeh¬ 
rung verstorbener »Juden (ich erinnere an Leo Abravanel) 
etwas vorsichtiger, ich darf sagen scruplöser, sein! Herr 
Schill er-Szinessy wird vielleicht Gelegenheit haben, bei noch¬ 
maliger Besichtigung der Handschriften, Delitzschs Hypo¬ 
thesen zu beleuchten* ob die IIS. »"P iX PJ von Löwe b. Bc- 
zalel (bei Sch. Catal. I, 99) und andere von Buchanan 1803 
in Cochin gesammelte 11SS. aus Jeeheskiel s Bibliothek her¬ 
rühren? Ueber den Ritus von Cochin und Singali (wie ji'id. 
P. 57 zu berichtigen) war S. 103 auf Zunz, Ritus 57 (gegen 
Giätz IV, 471, vgl. II. B. IX, 80) zu verweisen. — S. 122 
enthält eine Notiz über die Lotze’sche HS. des pl W nKTiH, 
nicht Autograph (s H. B. XVI, 84); die Ausgabe kannte 
I). nicht, wie wir sein Buch erst jetzt durch die Gefälligkeit 
des Prof. Strack erhielten. St.] 

SACUTO, Abr. fDnv Juchasin. Gclehrtengeschichte, Chronik. 
gr.-8°. Warschau 1876. (192 S.) 

SUSSMAN, Elieser. map HX7Ö Meleah Ketoret. Homiletische 
Vorträge, Grabreden. 4°. Pressburg 1872. (62 Bl.) 


Judaica. 

[Unter dieser Rubrik werden von nun an auch Artikel in Zeitschriften auf¬ 
genommen — jedoch bl03.se Recemionen uur, wenn Sonderabdrücke exkstiren — 
insbesondere aus nichtdeutschen Journalen. Ein Ungenannter in Paris hat 
uns seine Unterstützung angedeihen lassen, wie aus dieser Nummer zu ersehen 
ist: wir hoffen eine solche auch anderweitig zu finden. Wir behalten uns vor, 
unter Umstanden den betr. Artikel als besondere Miscelle zu geben. Die 
Rubrik Journallese haben wir als unübersehbar gänzlich aufgegeben.] 

ALFASI, Isak. Eine halacliische Discussion. Nach einer Ox- 
forder IIS. zum ersten Mal edirt und übersetzt von Dr. S. 
Landauer. 

[S. 49—62 einer nicht angegebenen Schrift oder Zeit¬ 
schrift. Es ist die arabische Auseinandersetzung zu Sche- 
huot f. 45 in Cod. Uri 203. — Hr. L. meint, diese Halacha 
habe * keine Erklärung gefunden*; allein der Pariser Catalog 
verzeichnet unter 319 eine hebr. Uebersetzung des Arztes 
Abraham b. Isak [etwa Uebersetzer des D'flTixS in Cod. 
Fischl 45, jetzt in meinem Besitz, vgl. die toxicolog. Schrif¬ 
ten der Araber, Virchows Archiv Bd. 52 S. 499], freilich 
mit der unrichtigen Angabe eines Drucks Ven. 1622, der 
aber die 3 Halachot aus Ketubot enthält. Arab. Text und 
zwei liebr. Uebersetzungen enthält Cod. Hamburg 21, nämlich 
ausser Abrabam’s (OnX pX 'E f 3xS) auch die des Jehuda ihn 
Gajjath , worüber mehr im Catalog der Hamburger HSS., 
welcher im J. 1877 erscheinen soll. Vom Text habe ich nur 
die Anfangs Worte flüchtig notirt. Eine, auch übersetzte, 
Ueberschrift lautet Kann xnTcena xryi "rftx nAtto mni; 

V 
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dann- sn' 1 ?]) npSjJK . . - «'HO'fl '‘ 7 '' ri IT 3 ' in3 t; ,'“ K 

Jnnncs «ns* 'tn P m» ^ (?) V r? " m D -' 

Der Cod. ist etwas schwer leserlich und nicht Correct, scheint 
aber doch einige bessere Lesearten zu haben, welche zu dm 
Uebersetzungen, die einen Herausgeber bilden werden, zu 

sammeln wären. St] , Ao 

BARTH, J. Beiträge zur Erklärung des Buches Job. gr. -i . 

Leipzig 1876. (2 M-) . n n YVT 1*24 1 

[Abdruck aus Jahresbericht u. s. w.; H. B. AVI, lz4.j 

BERGER, Phil. Note sur les pierres sacrÄes. 

[Journal asiatique 1876, touie Mil, pag. -.»H 
BERLINER, A. Di e Massorah zum Targum Onkelos, enthaltend 
Massorah magna und Massorah parva. Nach Handschritten 
und unter Benutzung von seltene» Ausgaben zum 1. Male 
cdirt u. commentirt. 8°. Leipzig 1877. [VII «• 143 

[Nur 67 S. dieses Buches erschienen un Jahresbericht 
des Seminars 1875. Das Schlusswort S. 124 giebt einen 

Plan zur Herausgabe der Targumira. ^.J 

(BIBEL ) Isai’e. Traduction falte sur 1 hebreu. 8. Le Mons 

RRHGSCH 1 Bev, ^H. Der Bau des Tempels Salomos nach der 
koptischen Bibelversion, gr. 8°. Leipzig 1876. 

CH ABAS, F. Sur la capacite de la mesure egyptiennc appelee 

hin [Compte rendu des Sciences de Jacademie des inscriptions 

et belles lettres. 1876, pag. 212.1 
CLERMONT - GANNEAU. Monnuments de la 1 alestine au 

musee du Louvre. Q7 , , 

I Aunales de philosopbie ehret. 2. sept. 1876.J 
DEREN BOURG, J. (Recensiou von Goldziher s. unter diesem.) 
DRIVER, S. R. A Treatise on the use of the Tenses in 1 lehrew. 
8°. Oxford 1874. (XX, 286 S.) . ry , 

[Ausführlich besprochen von Aug. Müller in der Zmtschi. 
f. d ges. luther. Theologie. Bd. 3», 1877, fe. 196—208. J>t.] 
FNGESTRÖM, Ad. v. Om Judarne in Rom under aldre tidcr 
och deras katakomber (über Juden in Rom in älterer Zeit 
und deren Katakomben). 8». Upsala 1876. (42 S. u. color. 

Kar r t S ) den Bericht von Levysohn in Berliner'« Magazin, 
welcher die Schriften über die Katakomben aufzUhlt; hat der 
Vf. die wichtigste von Garucci (H. B. 18b3, o. 10-) nicht 

Fürst!“ Jul. *Hebr. u. chaldäisches Handwörterbuch über das 

\ m XII. verb. u. verm. Auflage, bearb. v. Dr. Victor 

Ryssel. gr. 8. Leipzig 1876. (XLVI1I, 806, 667 S.) 

[S. die Anzeige unten 8. 12.] 

GOLDZIHER, Ign. Der Mythos bei den Hebräern und seine 
geschichtliche Entwickelung. Untersuchungen zur Mytho- 
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... und KetigiouBWiBsensuhaft. 8-. W« 1876. (XXX, 

**&. eingehende .. £2 

SS1Ä! SL^fir U.be-6Hf. M * 

la Revue Crit<que [v. J. 1 >1 ThJ n zun ächst für die 

^"j^RÄ2*t *»“'«»• M - ’ 8W - 

GRAETZ^H. Geschichte der' Juden v0 ^ b J“ t f^vnmeTrte 
bis auf die Gegenwart 9. Band. 

Anti 8. Leipzig 18<7. (- ' L cze j c bn Un g des hebräischen 

GRAFEN HAN. l^.^P 08 ',^" 8 

GRUNDT’Fr j. ^Hebräische*Eleuientargrammalik. 8. Leip.ig 

"fKiÄSSTi'rcÄ 

KJ',“ 1 TM*Bi^un* dnreh. Wiederholung etc. I»» 8 - 

l ’ i T t ie BespSIVS-li io’0, »bZtschr. SO S. |84J 
K011N S. Die beiden Gottesmn. Predigt ™r J«bresfe,er der 
.Ckc.ru Kedisebn- und »- Ermnernng “ B £ * F ^“> 
den 5. März 1875 gehalten von . • • ». Budapest, 

KOREF B G“ n ’v«Scb <1 L,r ) C.b.r.ctsung der 

Kapp. (30, 31) der Proverbten. 8. Budapest 18 . 

i vMPieVVnFR David Die Symbolik des Judenthums. Bear- 
“WÖi 1. Tlicils 1. Hell. 8. Klausenburg 

l.ACKENT d“iSinl-Aignon (AWb t Vcr’Ä 

sa reconstruction par Zorobabel et pai iicrou 

lö7 |ExSt P d„ t. 10 (6. Serie) des annales de philosophie- 

L Ä Bether. Die fragliche Stadt im Hadrianisch- 

historischen Beilagen in hebr. Spiache. gr. . 

^^rDiese 5 Abhandlung, der Schwanengesang des Yerf., er- 

schii.it nach S. VIII „als wesentlich ““gf St £® n 2bdruck 
beit mit den Instor. Beilagen“, also nicht als Jjo«^bd™ck 
aus dem Mauazin f. d. Wiss. d. Jud. 187b. Iure e . n ' 

'hält sic selbst S. 3: „Zum Aufbau men“[tjjjj d^MiS- 
sehwere Baumstämme zu fällen und unter Gefahr des Miss 
ingens zu behauen; aber ich hoffe, es wird bei dieser Arbe, 
soviel gesundes Bauholz abfallen, dass selbst, wenn dei 


letzten 
(48 S., 
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Hauptstamm bricht, doch schöner Baustoff genug zu kleineren 
Ausführungen von der Arbeit zu gewinnen sein werde.“ 
Das ausführlichere Register weist alle Einzelheiten nach, 
wovon wir eine in der Miscelle „den Mund stopfen“ be¬ 
sprechen. St.] 

LEVY, J. Neuhebräisches und chaldäisches Wörterbuch über 
die Talmudim u. Midraschim. 6. Liefer. Bd. II. Bog. 1—14 
(S. 1—112) gr. 4. Leipzig 1876. 

LUTHER, Martin. Erste und älteste Vorlesungen über die 
Psalmen aus den Jahren 1513—1516, herausg. v. Joh. Karl 
Seidemann. 2 Bände, gr. 8. Dresden i S76. (36 Mark.) 

MAIMON, S., s. Witte. 

MARLET (Abbe). Le livre des psaumes de David, traduit de 
1‘hebreu avec commentaire; tome II. 12°. Langres 1876. 
(396 p.| 

MASSORA, s. Berliner. 

NEUSTADT, P. Neunter Bericht der hebräischen Unterrichts- 
Anstalt O'TI YV in Breslau über das Schuljahr 1875/75. 8°. 

Breslau 1876. (19 S.) 

ONKELOS, s. Berliner. 

OPPENHEIM, Heinrich Joach. Grabrede auf weil. Rabbiner 
David Oppenheim s. A., gesprochen am 23. October 1876 auf 
dem Wiener israel. Friedhofe. 8°. Brünn 1876. (8 S.) 

PHILALETHES. Ausgleich, nicht Austritt. Eine gründliche 
und streng sachlich gehaltene W iderlegung der Broschüre, 
des Rabbiners S. R Hirsch. 8°. Frankfurt & M. 1876. 
(11 S.. 25 Pfg.) 

[Die widerlegte Schrift ist uns noch unbekannt. Das Recht des Aus¬ 
tritts aus dem Gemcindeverbandc, welches wir vom allgemeinen Stand¬ 
punkt religiöser Freiheit aus befürwortet (H. B. XIV, 101. XVI, 54), ist 
nunmehr zum Gesetz erhoben, und es ist. Uewissenssachc jedes Einzelnen, 
9 ich für die Anwendung zu entscheiden. Weun von angeblich orthodoxer 
Seite aus selbst unter annehmbaren Bedingungen des Zusaiumeubleibcns 
zur Gemeiudespaltung getrieben wird: so bezeichnet der uns imbekannte 
Pseudonymus mit Recht dieses Gebahreu als dem alten Conservatismus 
widersprechend. Freiheit gebührt allen: wer sie nicht gebührend anwendet, 
wird ohne Zweifel den Schaden zuerst an sich selbst gewahren. St.] 

PLACZEK, B. Die Davids-Münze. Denkrede auf Dav. Oppen¬ 
heim, gehalteu am Sabbath "p "p im Tempel zu Brünn, 
s. 1. e. a. (1876, 4 S.) 

(Aus Rahmer's Predigt-Magazin, Jahrg. III, Heft 1.) 

PUESSENSfi. E. de. La bible et la consoience. (Revua chre- 
tienne, Sept. 1876.) 

RENAN, E. Inscription hebraique trouvde au village d’Alma, 
dans la haute Galilee par Victor Guepin. 

(Journal asiatique 1876. 7. serie, tome VIII, p. 273.) 

REUSCH, F. Hoinr. Bibel und Natur. Vorlesungen über die 
mosaische Urgeschichte und ihr Verhältniss zu den Ergeb¬ 
nissen der Naturforschung, gr. 8°. Bonn 1876. 

RUMENIEN, s. Situation. 
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, P “. bli8he 1 d b y tlje JM association for 
don 1^50-68° fG ,g,OUS knowJed ge. vol. 1-8. 8°. Lon- 

[Ist eine Fortsetzung erschienen 

TR* mus?* of N<, “ retb - 8 ” 
slT ch.™?76 u ’ ( i4 d r^r <lit " en Sc,w ot “ Ro, ' m>i “' *• 

STA W6.)’ E La 8eCtB des Ess4,,iens - (Revue ehret, Novbr. 

STA ™1. N Ä" m's r f“ s ' J, ' ! ‘*" «l»~ W 

STEIN L. Die Schrift des Lebens. II. Theil. 18. u. lfl Lf« 

TIlIMlÄ StraSS n'. rg L 1876 ' < k 36 P %) ' * 

AhVhU V °nl ),e , b . a T? lkale Symbolik des Alterthums. II 
A ,b- De f technisch-harnlonikalc und theosophisch-kosmo- 
graphische Inhalt der kabbalistischen Buchstaben - Symbole 
des ak-hebräischen Büchleins Jezirah. Die pytba^o sch! 
platonische Lehre vorn Werden des Alls, und von te, Bil- 
dung der VV eltseele in ihren Beziehungen zur semitisch - he- 
zur heilii^n f T la ' nltl . 8o ' L - ^ägyptischen Wcisbeitslebre und 

No I *v vS TV?r g T f T Urzeit. Mit elf Tafeln: 

VI1 -XV (die Tafeln I, II, V und VI siud der 

(/4 Bog 30 n Mark., A j,S ' bei g ehefte ‘> *>. Cöln 1877. 

TKIS, ibraham C. (zu New-York) bx'W' mb uv, V, a c 

mehn von \T\ AuS de “‘ W Ä tt 

schrift ) V ° n G A ' 16 - Barmen 187 4- (52 S. - Missions- 

VIG mo l dernS X ’ F ' ^ patriaruhe Abrah ^ et les decouverts 
WITTE (R F V n d i 8 quostions histor., October 1876.) 

alten Jerusalem Bereitetm/hT ZUr ^Pog'aphie des 
in Mappe und Textheft. Basel 1876. ^Allrk!) 4 Karten 

Cataloge. 

J ""S h* “feit“ 11 <**«•«>. 

, Ti/«LL, 5Ä & *,■ rt““ • s p~fe~w.. 


/ 


. 
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Catalogue des ouvrages edites et inedites de feu S D Lu'- 
zatto. 8°. Padoue 1877. (8 S.) 

nhiJK“ dCD S«™"“ 1 *«” Werken unserer Koryphäen sind bibliogra¬ 
phische Zusammenstellungen ihrer Schriften -ehr wiinschenswerth: um so 
bessiT, wenn sic von den Autoren selbst und ihnen Nahestehenden aus¬ 
gehen. Der vorliegende Catalogue enthält als Eztrait du V Vot TS 279m 
** {"W TBin wen etc. den hobt■. übersetzten Hricf Luzzatto’s, mit dem 
ii' vn“*.^ Sohnes Dr. hma m Padua, der auch den *s**ic* p ([| 
bei £ edr “ ckt «*• Derselbe bittet, ihm Briefe Liizzatto’l atf 
kurze Zeit zur Benutzung zu ubersenden (ich besitze einen ganzen Band 
von Mitteilungen, welche im Bodl. Catelag n. sonst benutzt sind: es wäre 
ein mühsames Studium, daraus Material für eine Veröffentlichung zu 
hndon): einige italienische werden im Veuillo fauch besonders?) abgedruckt. 
Das \erzeichuias von unedirten Schriften, für deren Herausgabe Offerten 

durch n W T d - n ’ un ! f “ st , tl Nummern. Der Umschlag verzeichnet die 
durch Dr. Isaia zu beziehenden Schritten. unter denen uns folgende un- 
bekannt sind: Formulano delle Orazioni 1866, pypi >td*3 1865 

Opcrc del de Ros« 2. ed. 1868, niCDVT 1859, Discor« storico rclig. 1870- 
wir werden dieselben in der Bibi. nachtragen, sobald wir es aus eigener 
Anschauung thun können. 5/.] b 

Richter, Osc. Bücherverzeiehniss No. XVI. Auswahl bedeuten- 
derer Werke aus den Gebieten der Theologie, den orienta¬ 
lischen Sprachen etc. 8°. Leipzig 1876. (106 S.) 


Literarische Beilage. 

Zur ßaraita des Samuel. 

(Excurs zum Artikel Mosconi in Berliners Magazin.) 

Zu dem, was über diese alte Schritt uud das in neuester 
Zeit aufgefundene Fragment geschrieben worden (insbesondere 
von Zunz, Ilebr. Bibi. V, 15, vgl. S. 25 u. III, vgl. VII, 122, 
1A, 175), gebe ich eine kleine Nachlese, zu der wir nur den 
Frankfurter Nachdruck benutzen können 1 ). 

Den Anfang naips Tpn (Zelt, arab. TOp) hat torn 18b 
/j. 10 "2.pr '’iöi nrn jpjnn, Donnolo in n"2 VII, 61: ntn 

und bald darauf FZ'2 2 rhfth «VH; hingegen aus Donnolos 

Comm. bei 18 (bis) b Z. 4 ')&y nrn, lies AMD; vgl. {. 16 

*) Auf dcr Rückseite des Titelbl. steht (so) *91 'p'2lbtQ AC BWTt mb Him 
F"C? SY0 r:2'D syi STTD fW3 , daher glaubte Oppenheim (Ilebr. Bibi. VII, 
122), dass das Büchlein zweimal in Saloniehi gedruckt sei; es muss natürlich 
RT ()ÖR ]V?y heissen und sind dieselben Worte irrthümlich wiederholt. 

Ich besitze nur die Frankfurter Ausgabe. Der erste auch in dieser genannte 
Natan Amram (deu Schwaiz Der jud. Kalender, S. 21, nicht kennt; seine 
Chiffre ist per, s. II. B. V, 2d) wusste mit pXH S. II Nichts anzufangeu; 
es ist V'tfo pxn, Abbreviatur der Planetennamen; indes« ist die Stelle nicht 
klar: vgl. Cap. 5 n. 18a vorl. Z. - Bei Jehuda HaJam Alph. 63 (vgl 
62) kommt hinter Samuel ibtP Nm33 auch Ismael r*2Ö3 F'WHY HOTOa daun 
Sabb. Dran; Vgl 80, 82. 
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Ü »TL*? Ä 1 «f> fe, »» rtw, Pseudo 

m Sn«: .*? If - S»U 

Ihmwehseltes ist biblisch (J os 40 v~7 aj T*' Das Bild des 
und im ifoi' Än erweitert (S un 2 20- Vi 4 qq 5 ?> «7 gJ ’ Ps ‘ 104 > 2) 

-’Tkl 

fef'«""?'* Amthör' m Kir T ^ p P ich das ^r- 

-fi 1 ’ 1 k- 541 ! ' n 'P r - S»Ö D'ÖBM S '- ' i lz e .‘" , . S 0s ten, Leipzig 

SJ“ C - :1 -' T <vyr tfimK .J: P» ™ miffj 

j'—e. 13 flinas nicm kn ‘.’ '" nif1a X "C) mro fttni 

feinion Duran pal rtl'p f; ^ j " C lai ’ Herzenspfl. I, 6). Vgl. 

dürfte neben ^Aristotele^aucb ^ie^Ii^ 6 ■ Scbö P fun S schildern, 
hud '| J ' ,at r 1 *'. at es schon Zunz (IJ ß v °I^\ fa S1 ?^ »Spiegeln ; 

! Äfefe«*- * -Vät 4 

be’i sirTS'r 1 “'^' &>'»“»“ilSÄJV® <1- Sam. 

überall falsch TO?"’ M M,,scato ™ Usarff ^ 

m nrmi c 0 <i m- l Josef Gikatiüa f. 41 p„i ! , u : 

’nVf’ iar?h°ß ar c '" lx j&o S 1^’ ’ ‘ nan ™ ö X1 P J1 

,,J ^ n ^Mjdru.seff Up S. XXXIX Das V[ ,. . 

VI1, 62 Z - 6) stehen in S^ISzT* 8 8tückcs? (s fe 

Li p"U1 anstatt nkk —• r -,,ü , "°!' t . bl ? zu Wl 18 «s b Z. 8 v 

7 Ja ' kUt RCttb. t ^Mht 

at: r n «tX ^ Co 2 SSÄ '? ? 26) t ? K V- ££ 

gegenseitig benchtiffeu • z r> so dass die Texfp m* n 

**“ £ä “ 'ä 
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f. 98b ed. Mant. Richtig liest man in dem unverkürzten Com- 
mentar zum B. Jezira von Elasar Worms (Cod. München 81 
f. 276 nwiRbn n:o daselbst f. 260b nSycS 'rar wrnaa 

wtp p mump sS nWn dv cnwai ova S a 3f> nWai tpope) D'arirn 
C'ö'H Sre nSycS). Die HS. Schönblum 8 (vom J. 1869, vgl. über 
dieselbe Hebr. Bibi. XII, 80), enthält f. 19 b Abschriften aus 
einem Cod., welchen die Deutschen in Venedig dem Abschreiber 
geliehen, unt. And. Fragmente aus dem Commentar, der unter dem 
Namen des Mose Nachmani gedruckt ist, und aus Elasar; i. 28b 
endet gerade mit den obigen Worten tonettn Nri"'i331. In Kan. 7 
der Baraita ist Sabbatai (Saturn) als oberste Stufe angetünrt, 
aber das ist etwas allgemein Bekanntes. 

In einem anonymen Commentar über Hiob (Cod. Uri 38)‘) 
heisst es zu 38, 32 ronpin Kvn ntyöS nmn c*y «n un (so) w 
D':ccn trtr'.pp -poo rma D*ara nyar om nbyy Swem nmaa 
R3KI9)&T7 ( Dramontana ); B*y hat auch Josef Kara (fi"3 VII. 65). 

Dass das erhaltene Fragment der Baraita (Kap. H, 7 habe 
ich in der HS. Reggio 42 nachgewiesen, II. B. IX, 175) 
eine Compilation aus dein Commentar des Donnolo sei, wie 
Schwarz 1. c. hinwirft, bedarf keiner Widerlegung. Was die Zeit 
der Abfassung betrifft, so hängt sie mit der Frage über die Ab¬ 
fassungszeit der l J erakim des R. Elieser zusammen (worüber 
s. Zeitschr. d. Deutschen Morgenl. Gesellsch. Bd. 28 S. 646), 
wenn man mit S. Sachs und Zunz (II. B. V, 16) anniimpt 2 ), 
dass jene älter seien. Wenn die Baraita uns ein für jene Zeit 
isolirtes Beispiel einer Ausrechnung (nicht Datirung!) der 
Schöpfungsjahre (4536) bietet: so stellen uns beide eine, an Ele¬ 
mente des Talmuds anknüpfende, von der griechisch -arabischen 
Wissenschaft noch unberührte, etwas phantastische Anschauung 
des Weltgebäudes dar, deren Ursprung nachzuweisen von grossem 
Interesse wäre. Im Osten durch die arabische Wissenschaft bald 
verdrängt, kam sie in Europa durch Sabbatai Donnolo 1 8 Erläu¬ 
terungen nach Frankreich und Deutschland, wo Elasar W&rms 
sie neuerdings in Verbindung mit haggadischen Elementen, der 
Buchstaben' und Zahlenexegese und anderen Elementen der 
Mystik (Hechalot u. s. w.), zu einer ganz abentheuerlichen Kos- 
mographie ausbildete. Wer mit ihr die aus arabischer Wissen¬ 
schaft hervorgegangene Compilation des Provenpalen Gerson b. 
Salomo (Ende XIII. Jahrhund.) vergleicht, wird die Cultur der 
beiden Schulen in ihren Grenzpunkten erkennen. 

l ) Er beginnt py löttn DVIN pK3 KIH ßipö Ply pK3, ist sehr kurz, 
citirt wenig, giebt meistens sachliche und grammatische Wortreklfirung, höch¬ 
stens Ißm UTVim, selten aus '2ny p£»S, häufiger 'Ö1K pt?S: zu 4, 7: 
nilön icca nwmv is: tmy nea ttwen r prb ne's . Ras Epigraph 
ist vom 1. Adar V'ifpn- Viel mehr habe ich nicht darüber notirt. 

*) In Zunz’a geogr. Lit. (auch in Ges. Schriften 1, 156*> scliliesst sich die 
Baraita R. Elieser an das Paläst. Pentateuch-Targum im MI. Jalirh. als dem 
Terminus a quo . 
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A. Geiger’» Handschriften. 

Wir geben das vor langer Zeit versprochene kurze Verzeich¬ 
niss der, nach dem Ableben des sei. Freundes uns vorgelegten 
I1SS., welche jetzt der hiesigen „ Hochschule * u. s. w. an- 

gehoren.^ A ^ ergan ^ Astronomie übersetzt von Jakob Anatoli , 

30 Kapp. f Ä . , ... 

2. [Ihn Sa/farf] 1W3, über das Astrolab, ubers. 

v. Jakob b. Machir (D. M. Ztschr. XXV, 392). Span. 
Hand. 

3. Abr. b Chijja, rm* — Deutsche Hand. 

4. Isak AbuC-K'heir , Commentar üb. Alfergani, Padua 
1496; enthält Ende der Vorrede u. Kap. 30, die in 
der HS. Leyden 68 fehlen. — Span. Hand. kl. 4°. 

2. Avicenna, Kanon, Medizin, Buch 1 [Uebers. des Lorki, 

welche gedruckt ist]. -- Span. Hand. fol. 

3. Ascher b. Jechiel (pseudon - Isak di Molina), DW3 

mit Vorrede des Zebi Hirsch 1757. — Original? 4°. 
4—6. Bibel mit Commentar von Raschi , Text punktirt. 3 
Bde. Geschrieben v. Mattatja b. Jona 1489 mit 

Miniaturen; sehr gut erhalten. Vgl. Geigers Ztschr. 
V, 60. Am Ende des ersten Bandes ein Verzeichniss 
von 14 Kindern des Daniel Jaje (Itzig) ; vgl. Hebr. 
Bibi. IV, 72. — Pergam. 4°. 

7. hak b. Abraham Troki , W1ÖK pW (Cat. Bodl. 1074, Cat. 

Leyden S. 225). — Schöne spanische Hand des Michael 
di Gazeree , dessen Gedicht vorangeht. 4°. 

8. 1. hak b. Abraham Troki , Wie« pWU 

2. Mattatjah b. Mos. [Jizhari? H. B. XVI, 91], DltS'HK 
pöSxi. — Geschrieben von Ahron b. Jos. Gans aus 
Posen. XVII. Jh. 4°. 

0. 1. Natan b. Jechiel , "piy, Wörterb. — kleine goth. Schrift 
XIV. Jh.? 

2. Svtison , hebr. Lexicon (Geiger, Wiss. Zeitschr. V, 413). 
— Perg. 4°. 

10. Salomo haki , Commentar zu Pentat., Haftarot, Esther u. 
Anfang Ilohesl. — Deutsche Hand v. J. 1297 (fehlt 
bis Gen. 40, 27, vgl. Geiger jiid. Ztschr. V, GO), fol. 

11. Salomo Mairnon pW a. 538 (1788) Vgl. Geiger, 

jüd. Ztschr. IV, 192. — 4°. 


Karaitisclie USS. 

12. 1. Benjamin b. Mose Nehavendi , 1DD (gedr. als HKtPD 

pö'13), geschr. von Simcha b. Isak 1755 (rnöfi). 

2 Nissi b. Noach , «mnn mtry t&nTfi von demselb. 1754). 
3. Sahl b. Mazliach , Brief, übers von Elia Jeruschalmi 
(Oz. nechm. IV, 17). 
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4. Jejety Brief an Jakob b. Samuel (Oz. necbm. IV, 19; 
Hebr. Bibi. IV, 46). 

5. Elia b. Abraham (?), C'3311 C'K'p rpwn, gcsclir. 1754. 

6. Mose 'Baschiatzi b. Elia, CmSk i'IBÖ. 

7. Desselben J3W) **-CD. 

8. Mose b. Elia ha-Leci , JW^T, nebst einer Derascha von 
Jakob Chassan u. von Salomo Lern JemschalmL 

9. Jos. Sal dcl Medigo, cSs. — 4°. 

13. Mose Bagi, TOÖ , über Kalender, 2 , *sn pp, Sabbat, 

Festtage, Zizith, Gebet, Schlachten. -- Berg. Sehr 
schön erhalten 4°. 

14. Mose BaschiaUchi , 6 Schriften: c\"Ss flBö (enthält die 

Traditionskette), p'S*' »Ttt.T (etwas weiter gehend als 
die HS. in Leyden, Catal. S 11), ncc nsT. Das erste 
Werk ist selten. — Oriental. Papier, schöne sehr deuti. 
Schrift, sehr gut erhalten; fol. 

15. Gebetbuch mi P2V nTCn bis THJH P2Z'b C'töVC; vgl. Hebr. 

Bibliogr. I, 124. 


A ii l e i g e n. 

(Sprarlikumle.) Durch praktische, übersichtliche Anordnung 
und zweckmassige Auswahl des Stoffes hat sich das» Fürst sehe 
Handwörterbuch in ziemlich weiten Kreisen Beliebtheit erworben; 
ist es doch auch ins Englische, übersetzt worden. Die Verlags¬ 
handlung hat es daher nach dem Tode des Vf. nicht wollen vom 
Büchermarkt verschwinden lassen und den durch seine Abhand¬ 
lung über „die Synonyma des Wahren und Guten in den semi¬ 
tischen Sprachen“ (Leipzig 1872, Lorentz) bekannt gewordenen 
Hin. Dr. Victor Rysscl mit der Bearbeitung der neuen Auflage 
beauftragt. Der Umstand, dass das F.’sche WB. stereotypst war, 
erwies sich als ein grosses Hinderniss, da in den Platteu nur 
Aenderungen von geringem Umfange vorgenommen werden 
konnten, grössere Streichungen wie Zusätze im Texte aber un¬ 
ausführbar waren. Was unter solchen Umständen zu leisten war, 
hat Hr. Dr. R. geleistet. Alle Citate hat er nachgeschlagen und 
bei der Gelegenheit viele Irrthümer (darunter nicht wenige von 
F. aus Gesenius Wb. her Übergenom mene) berichtigt. Auch sonst 
sind viele Einzelheiten, namentlich in etymologischer Hinsicht, 
verbessert worden. Alle ausführlicheren Zusätze und Berichti¬ 
gungen mussten in einen Anhang, II, S. 629—658, verwiesen 
werden, der von dem fleissigen Studium des Hrn. Bearbeiters 
rühmliches Zeugniss ablegt. t)ie sehr zahlreichen grundfalschen 
Etymologien Fürsts stehen, aus dem oben angegebenen äusseren 
Grunde, leider noch immer im Text des Wb.: waren sie nicht 
ganz zu tilgen, so hätte das Verfehlte doch, damit der An- 

















fnnger nicht m die Irre gehe, in eckige Klammern eingeschossen 
werden sollen. Wesentlich gemildert ist das Uehel allerdings 
™ ch i“ erwähnten Anhang und durch ein Schlusswort (fl, 
6 >J 667). in welchem Hr. Dr. R. eine im Ganzen recht beson¬ 
nene Kritik des Purst sehen Verfahrens giebt. 

Der von Fürst vorausgeschickte Aufsatz .Zur hebräischen 
Lexicographie“ (S. XV—XXIX) ist unverändert geblieben. In 
einer Fortsetzung behandelt Hr. Dr. R. die Nachfolger Abu’l- 
VValids, besonders Raschi, Ihn Esra. D. Kimchi u. s . w. Ausser¬ 
dem bringt er S. XXXVII-XLIII Nachträge zu F.’s Aufsatz 
die theils der englischen Ausgabe des Handwörterbuchs ent¬ 
nommen sind, theils auf den eigenen fleissigen Studien des Ilm. 
.Bearbeiters beruhen. Als charakteristisch erwähnen wir noch 
dass hurst der Schriften M. Steinschneider^ nirgends gedenkt! 
während Hr. Dr R. sie mehrmals mit Anerkennung citirt. Eine 
gründliche Umarbeitung diese»- FAtilmf.i««. .. r, 


i , , uiötut xAiibicnten über das IvaräcrthuiTi 

JjJ?“ ifS ,ebC |“ ^ ~i Tr0tii °j iger Ausstellungen können wir 
doch nicht umhin, zu bezeugen, dass das Fürst’sche Handwörter¬ 
buch durch die neue Bearbeitung wesentlich gewonnen hat 

II. S-k. 


fliscellcn. 

von p|? /"‘T 1 ’ h / ei ' SSt ei . ne - aIs ? eilag0 der Wochenschrift ,Sunem“ 
von lauhis Cci*sei erscheinende „apologetische und historische 
Zeitschrift (emzelne Nummern ä 50 Pf.), von der uns N 1—4 

undfymbol“ S e 29 h d lte M : I i?V - 1? ”7? Stachelsc ^ein j^Nanm 
i Symbol , S. der Makkabaer und sein Name f3pö ist der 

H' J ," ““ unwillkürlich de'„ “fflii 

Sbrief 1877 * m ;‘ Titel: der Cl.7rj.ri.clrc Kö- 

nigsbnet, 1877, worüber in der nächsten Nummer. 


Aschari. 





Asche und Ibu 
Zunz von den 
müssen verbrannt 
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kräftig gezeichnet sein sollen. Asch, soll nach Einigen von einem 
Juden Abu Bischr abstammen, einige seiner Freunde leugneten 
diese Abkunft (S. 15). 

(Chieri.) Herr Rabb Leone di Mose Luzzatto in Venedig 
theilt uns folgende Stelle «aus „ Cenni storici intorno alCarte tipo- 
qrafica ecc. in Pi emo nt e von Angelo Brofferio (Milano 1876 p. 17) 
mit, indem er auf den ßodl. Catalog p. 1453 verweist: 

Giovi anche provare con quanto ardore fosse a que tempi 
abbracciata l’arte tipografica; la stamperia ebraica aperta in Chieri 
nel 1628 dairisraelita Abramo Konzio tigliuolo del rabbino Giu¬ 
seppe. Cura dolcissima era dell’ Abramo Conzio lo stampare le 
opere del p«adre suo. Questi dopo aver composto il eanto di 
Giuditta, scriveva il commentario sopra Ester, il Mangal Tob 
(3^13 Sjyö) e il Mekom Bina, che l’Abramo stampava in Chieri nel 
1628, 29-30. Moriva il Rabbino Gerssa 1 Il ) (sic) padre del Giu¬ 
seppe, ed era innalzata una pietra nel cimitero di Chieri, sulla 
quäle il figliuolo dettava TEpitatfio del genitore. Quella pietra 
vedesi ancora oggidi nel cimitero degli Ebrei in Chieri. Di quei 
versi ebraici ci lu dal preclaro Vernazza trasmessa una traduzione 
che e couimendata per aver conservato il modo e Tindole del 
testo ebraico, Eccola. ) 

I,e?i b. tbr&ham's D'PnSni VWH T3, neu erworbene IIS. der k. 
Bibliothek in Parma, ist Gegenstand einer Notiz von Perreau im 
Bollettino di studi Orient. 1. 202 —6. Die HS. ist von Noten 
begleitet, über deren Yerhältniss zum Text, etwaigen Verf und 
dessen Zeit vielleicht noch Näheres zu ermitteln wäre. Der da¬ 
rin citirte Salomo, Vf. von JYnntK, ist natürlich Gabirol; das Buch 
C'JVyn '3?Kö wird fälschlich dem Averroes beigelegt. Näheres in 
Kobak's Jeschurun IX, 73ft'. (das Heft soll endlich erscheinen); 
mnenn V v. R. Ismael ist das gedruckte ntt&nn *D, wovon in 
Berlin kein Exemplar zu existiren scheint; kann uns Jemand ein 
solches verschaffen? — D'biryn *D ist wohl nicht Abulafia’s, son¬ 
dern das nV3Vjn wfey von Bataliusi, das auch als nWJjn *0 citirt 
wird (Jeschurun IX, 76 A. 10); für Alchatroni p. 205 lies 'OTttsStO 
s. meine Noten zu Baldi p. 88. Das Citat aus al-F*arabi über 
den Magnet bitte ich Hrn. Perreau gelegentlich mitzutheilen. 


l ) Gherson p^nj. 

*) Questa e la pietra funebre eretta sul prezioso sepolcro deirinsigne rab- 
bino Gherson Konzio, di felicc memoria, asceso al cielo a di 4 di Sevath anno 
del mondo 5373. Gennajo 1G13. 

Augusto ed inclito 
Oh quanto e il tumulo 

Il sasso squallido 
Che qui istallaii (?) 

Su d’mtegerrimo 
Savio Mortal! ecc. 
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(leim Lom.) Mit Bezug auf H. B. XVI, 85, vergl. p. 77 
über ryib oyo und die \ erzeichnung desselben im Lotze’schen 
Catalog (das. p. 85) übersende ich Ihnen folgende Bemerkungen 
Mir liegt von dem n Ladino abgefassten, encyklopädiscbem 
ungemein breiten, m Fol. erschienenen Commentar vor- 

(vn^D-«^.' 0, al r ?hn b r ic,, " ef ’ 2 - Aufl ' Sa “ 1798 

iP ® c ,K , ,llc er8te erschien, wie auf dem Tit. anzeizeben 

in Constantiiiopel. — Der Verf. Jakob Kulli (?)') ob);) beabsich¬ 
tigte, wie er in der vom .Monat Ellul 5490“ (1730) datirten Vor- 

' anghibt^’ dlC 24 Iiuchcr dnr L - Schrift zu commentiren, wie er 

OlJ’7 B173’5 '7 tuen '5 B77D 'ft ftlW '7 17'ftipf) 'D7ft C ft tJip’Dftp 57fts 
|n’’'jnpc’ft >p Bfcnp efton» efti ow 'ft dwd b* cm '7 t^ftJ cnftc 
’d'' d pft m'i wft OTpiftcn 'o 'ft 'di j*r n ftp <]op ,«7 'ft obd wn 

C'ft (7 C ' f> ^ nwc C ' ft (2 -f’BftlJ 7DD C'ft (1 O'pjl? 

C'ft (7 , niijft edd 'ft idjj dp C'ft (6 ,o'jnnft o-ftDi D 'ft (5 , D ' 3 ®ft 7 o'ft'j) 

Die Druckkosten gab der durch Lobeserhebungen vom Verf 

ker u “‘ cr die!m 

’P c'ucp diJ enfte btb j' 73 'i ’b 'p cn’3'i on'«*® B 1 V 7 ’j"'3 w emm ai 
'7 07’Bft > P lJ WB 'ft WfortoC'ft i'ft fnftD'ft '7 i'DftD D7ftD Sw ift'B 
Hb r 67 * ' C ' 7 * W«pfc OTft 'B 'DftwfSft 

JJ.- , 7 !i n 6 / >< ” c p ft ; 7 °' mlc d,!i Tto» SP iPnft 'P li rem me -oc » 

| ft ,3 ” ?7 c ’P iD B'B pft ai'uaftc'i ' C 'ft 7 WJ c-ipa otb 'uiftuB’a 
'h\S.„ 6 A’ V • \ J,D aaftD pln pft 'ft priD aific pia pft 'ft 0 'Jcn' 
ft ?73D ai aafto o’pin B 17 'ft aj'uiftüBip '7 ajoa '7 ovdd toJp bi 3 aafto 
17 C,i ’ 7 P"P I* Wto p'3)ftu 'ft -Dl bWb'B B'7D BftB'7 '7 O'JlD V'p'3 

ren % j ed ° ch de ! n Ver £ nicht > «eine Absichten ausziS- 

CLn^feMfÄlir" (24? m und 6!i Bl n,nnco . 

üinteu fehlt ein Blatt, jedoch, wie es scheint, nicht mehr) und 

ÄÄtas s 

mentirung des erwähnten Abschnittes P W urde er vom Tode Seilt" 
rieht»t b •’ £ le , uber <J ‘ e Genauigkeit und Umsicht des Verf be- 

moT v^ulTsK Bll Ze nnd Z, 5 d Bn “ ir , ebe,lfelJs vorliegenden 

<lie erste Const. Ausg! dfJT™fehft) B V , ermuthlich 

W 3 '* 5 BD'fc 4 Nachwort lautet! 

", t 33 J 5C7S SÜ17 ' 7 ’IB'Dftp 'BD'ft DUDft 

rjoo" ^'7ft75ftl)'7 'ftl’D 'ft .ITfW'BB'ft 173'i 'DE'ft '7 W6":' , 33'ft ii h Mn 

r rH *3 

ob atÄft “ P- »• M»« s. 134 „ talM c„i 

D.a:rs aas stii&iSBS! 'är —•%*-». 













-teVif) u»6pjft » p tu t .’onwt '7 m» pä« to » * ' D1 CV - D . oci 
nf) Tnpot '7 DTf) D"r W’D W7 ’7 ftn ID 'p FY3f)D OJ .TDD WD VDf) 

Jjftaij ?7 f>p Di t ottaft cotow t iw t?np t DH M»fo t tnnfop 

Di ’7 V 3 te in bn .DWftüDt Di Df) D 2 f) 7 tD )i Dt^DDH t .H 30 10 JOT 
Mischpatim, umf. 33 Kapp, und — .32 Mp in O'PDDD n rra 
DüCf) irf) DDD if)i oowfr *p — von Terumah sind noch 7 vorhanden 

Düif)'D n onp D)Uif) ”f> 'D >p P’3 D7)OT Wof)D Df) Wftplf) 1) 'pfc 
‘ .dw cpb pp'; 

Auch für diesen Band hat Jehuda Mi 8 rach i, wie der Setzer 
zum Schlüsse angiebt, die Druckkosten vorgestreckt. Ferner liegt 

onan n^D bw pwo p*?n (Const. 1733, p-cS itn aie), entb. 
224 Bll. und 6 Bll. Inhaltsangabe, deren jedoch ursprünglich mehr 
waren, da das Exemplar defekt ist. \ erl. ist Isak Bechof' Schemavja 
Arguiti; cs reicht nur bis Abschn. Ekeb incl. Der Verf. hofft 
jedoch, wie er am Schlüsse bemerkt, in einem zweiten Bande den 
Commentar zu Deuteronom. zu vollenden und dann die übrigen 
Bände herauszugeben. In wie weit diese Hoffnung in Erfüllung 
gegangen, kann ich nicht sagen, lieber die Geschichte dieses 
Commentars zum Pentateuch aber enthält das hebräisch geschrie¬ 
bene Vorwort folgende interessante Einzelheiten: 

w .vswn '*»3 3pv' titod w bib pnn 

W p 3 w Dp A mn* 131 cte: sS wr ibw imns -.bb nw 

mwA n«ro rrn wn rx .vsain lonao pnr rm&3 "in *nö:nn 

n^vo hv trpsrn -mos «pD rw. nn?n 

Er selbst — sagt der Verf. — sei durch R Abrah. Mejuchas 
zur Fortsetzung des Werkes ermächtigt und ermuntert worden. 

In einem diesjährigen Smyrnaer Luach sehe ich vier Bände 
des Werkes, nämlich Y--IV des Pentateuch (in neuer Auflage), 
ausgeboten. Aus dieser Auflage scheinen die im Lotze^schen Ca- 
talog unter No. 223, 621, 662 und 721 verzeichnctcn Theile des 
Werkes zu stammen. (Das dem Verf. des Catalogs II. B. AM, 
p 85 ertheilte Misstrauensvotum ist in Anbetracht der Verschie¬ 
denheit der Verfasser, welche an dem Meam-Loes gearbeitet 
haben, doch wohl einzuschränken.) *) Soviel ich sehen kann um¬ 
fasst das bisher theils in neuer Auflage Erschienene sieben Bände 
nämlich I-V des Pentateuchs, Josua und Esther; der ursprüng¬ 
liche Plan ist also bedeutend erweitert worden. 

Von einem türkischen Gewährsmann wird mir die Sage mit- 
getheilt, dass die zeitgenössischen Chachamim den Tod des ersten 
Begründers des Meam - Loez erbeten haben sollen, da sic durch 
das Werk völlig bei Seite geschoben zu werden fürchteten. In 
der That umfasst dasselbe das ganze jüdische Leben in allen sei¬ 


nen Verzweigungen. — .. , . . , 

Zu dem Fragezeichen bei (H. B. p. 51) mochte ich 

bemerken, dass dieser Name dem katliol. Vornamen Quodvultdeus 


3 ) Anderweitig reichlich anfgewogen. St. 
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oder Quoddeusdult (kommt auch in Jean Paul’s „Flegeljahre“ 
vor) entspricht. 

Wien, 27. November 1876. Güdemann. 


Den Bund stopfen ist eine Redensart, an die sich verschie¬ 
dene Vorstellungen schliessen. Der Psalmist (63, 12, vgl. 31 19) 
wünscht, dass der Lügner Mund verstopft werde — wieviel Stöp¬ 
sel gehörten dazu? Im Talmud, B. B. 16, heisst es von Hiob 
.TD 1 B 7 trcy (TOto* bei Munk zu Guide III, 175 ), was Lehr echt 
mit humum mordere und löy "jn? zusammen bringt. Allein die 
Perser hatten eine Todesart, den Mund mit Erde zu verstopfen 
(Hammer, Jahrb. lur Lit. 99 S. 9). Spätere hebräische Autoren 
setzen für den Staub siedenden Honig HJYn £>11, oder siedendes 
Gold in der bekannten Stelle des Abraham b. David aus Po- 
squiöres sieht Dernburg (in Geiger’s w. Zeitschr. I 214 Anin) 
eine Nachbildung von fnincri fri parin Ps. 45, 3? — oder gar 
nnrvn nwv, erinnernd an die bekannte Strafe Jesus’, welche Simon 
Du ran (pEl rt£>p t. 4b unten) mit der Lehre von der Transsub- 
stantiation zusammenbringt. Das siedende Gold erinnert an die 
bekannte Anecdote von Mithridates und Aquillius (Apel, Gesch. 
d. röm. Staates 1843 S. 145) und eine jüngere von dem Spiegel 
des Virgil (bei Comparetti, Virgilio nel medio evo, Livorno 1872, 
II, 76), worin das Gold allerdings Bestechlichkeit oder Geiz an¬ 
deuten soll; das beweist Nichts gegen einen materiellen Ursprung. 
Hieher gehören auch die im Koran (18, 28; 69, 36; 78 25) an¬ 
gedrohten Höllenstrafen: Wasser wie siedendes Frz, stinkende 
Fä dniss (vgl. Waids Uebersetzung S. 624, 659). Vielleicht hängt 
auch damit zusammen, was im Talmud (Synhedrin 52b) über die 
Todesart des Verbrennens berichtet wird? — Die daselbst be¬ 
nannte 'bD M xmö\s* fehlt in Levy’s Neuh. Wb. I, 102 als Frauen¬ 
namen, wahrscheinlich sich an „Lämmchen“ anschliessend. 


(ländlich oder schriftlich? — Bücher oder Lehrer?). Die 
Vorschritt ü'IDD "ED K7) D'IDID 'DD findet sich bei ibn Esra (die 
Melle kann ich im Augenblick nicht finden). Ibn Aknin (bei 
Güdemann, jüd Unterrichtswesen, arab. S. 52) führt den Spruch 
mit der hormel TOKp IpD (so viel als ne« IMl) an; Güd S 129 
paraphrasirt: „Lerne von gelehrten Menschen, nicht aus gelehrten 
Büchern!“ und fertigt die Sache mit den Worten „Nachtalmu- 
discheg Sprichwort“ ab. In einem Distichon vor Joannitus, Cod. 
liamb. 121, f. 7ob, heisst es 'DD «bl mfilDoi TjnrA "pöb«') 'DD nnp 
, E j“ e ; Anspielung macht Jehuda Alfachcbar (Briefe des 
Mann. f. 24): O'IBD 'CO xSl D’IBID '1310 Josef Caspi, IW», bei 
Schiller, Catal I, 133 A . . xSl . x*>. Wenn Güdemann 150 

auch bei Jehuda ihn Abbas lieber i6) lesen möchte, so verwirft 
er mit Recht den Text 'CO IX nicht ohne Weiteres; später wird 
turCompilatoren die Formel 'Cöl oder O'IEBI stereotyp; z. ß nn 
n Vom; Meir Aldabi Vorr. (vgl. Brief an Halberstamm S. 18 
u. oben b. 90); belamias Doyen in nxiffin XI 30 , Cod. Uri 422 




XVII, 2 
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f. 36b. Abraham ibn Megas (C'n^X Ti2:, Constantiuopel 1585 f. 
16b) sagt von seinem Werke KIM litt '1 MRT T'try . . . TH11 «b 
'mi\mi dk 'i v?y -rixcn mm- x^i otcd -dci dtcid 'cc -ay r'x s :xi tk 

j ' V WIIDiSk KT" 1 ). Später spricht er weitläufig gegen 

diejenigen, welche Alles für 9 gestohlen“ erklären, was sie hei 
einem anderen Autor gefunden haben, und die vielen DWn 
welche O-lpr ClT: 0-1111 C'TpiS Dtrm bin -UM o-rpio. In einer 
Chiromantie (Cod. München 228 f. 11Gb) heisst es: MO IHM TlöSS pK 
0TS1D 'CO KT, C'ICDO MK?M. 

In ferner Verwandschaft steht damit die talmudische Phrase 
omi 'CO KT OM-CO (S. Lampronti s. v. f. 178 d), auf welche Jehuda 
Messer Leon (flir- VII, 30) anspielt: Clfll 'CO 1K CM'CO. 

^ hak Koken b. Josef, wahrscheinlich der Verf. des gedruckten 
Commentars über Ruth 2 ), schrieb einen Commentar über das Buch 
Esther, HS. Carmoly 79, erworben von Merzbacher in München 
und von Rabinowitz für die von Romm in Wilna herauszuge¬ 
bende Biblia rabb. copirt. Die Einleitung bespricht die drei 
Quellen der Erkenntniss (1. die eigene Vernunft, 2. Tradition 
DTC1C 'CO, 3. C'lCCM |0), deren Unvollkommenheit er weitläufig 
auseinandersetzt. 

Für den Lehrer gegenüber der Autodidaxis ist der talmu- 
disebe Spruch löxyö 10W 110 lOlbM MOT 11-K (Ketubot f. 111, die 
Blattzahl fehlt bei Dukes, Rabb. Blumenl S. 104). Im j. Talmud, 
Peah II {§ 1 bei Jafe) liest man fO iniM fC D'rilJM C'lllM ,*M plTO 
[0 MCM fO ‘IUI C'lllM [M f'l'lM -J-! xSx '3T1 MCM ,'D qVTön C'lllM 
1M1M [0 TIM TIM. Vgl. Abr. Abulafia, rC3M -*M, woraus M3pM f 
42b: ui ier;i cikm xnpr p:y,i non itkp. 

Ilonein s Apophthegmen (‘C'S'CM TC10) beginnen mit der Er¬ 
mahnung des Plato an einen Schüler, welcher den Vortrag in 
eine Rolle schrieb, dieselbe zu verbrennen, indem er hinzufugte: 
„Schreibe auf die Tafel deines Herzens (vgl. Sprüche 3, 3) u. s. w. 
und sehe nicht aut die Rolle; du könntest sie verlieren und ver¬ 
missen, wenn Du sie brauchst (MTpcn IV MT'pcm, lies MV). Die 
Wissenschaft, die nicht mit ihrem Besitzer ins Bad geht, ist 
keine Wissenschaft.“ Die Pointe pmoi ist in der Ausgabe aus- 


’) Er verweist auf sein DM11K rill f. 29 b, DM 11 N mq 22, 48, 97, 124, wo 
über eine Disputation mit dem obersten Leibarzt, ^K! 1 Q'jri, auf niliy 

„ fl - B \ lv > 79 > Z^ z io Geigers j. Zeitachr. IX, 108; H. B. XV, 106. 
Kabmowitz bemerkt, dass eine jüngere Hand (Carmoly s?) den Verf. mit dem 
Kommentator des Buches Hiob identificire, der aber b. Salomo heisse. — Im 
Comm. Esther citirt er Levi b. Gerson, in der Nachschrift zu Ruth erwartet 
er (?) den Messias A. 1400: aber sein Urenkel Isak b. Chajiim b. Abraham b 
lsak b. Josef, Verf. des D">M py (Cod. Ghir. Schönbl. 66) und des Comm. über 
Hold. u. s. w. (Alm. 71, H/B. IX, 113j lebte 1492-1518. — Die 2. Erklärung 
in der HS. Carmoly 79 SlttM Yy (in der Abschrift bjvn ny t ry) ist, wie Rab. 
nachträglich bemerkte, aus Bechai’s nopM 11 Art. OTID, jedoch nur von f. 61 d 
ed. Von. bis 62 Col. 2: YMttM rjiyn Kinr (vorher heisst cs vollständiger: iO*K 
M?KM C'lTKn D'öl iTjo:); dann folgt: Mn? TM !Ü1?1 IT Mir 1X1 pK T 
111 KipC K1MU enthaltend Erklärungen zu Esther ohne bestimmte Ordnung. 
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gefallen, WO*» hat Isak Lathif (fnWKl nUK n. 28) als Parallele zu 
C"y D"101N? W 3fl23tP Dn 21 5 hinzufügend: r2*2^S rDTOH 1ö*0 
n V j n ', ^n.a.uicl (Mak. 39 S. 168 ed. Berlin) substituirt für das 
Bad den rluss. Honein fahrt fort: „Timaeus fragte den So erat es: 
warum lassest du mich nicht aufschreiben, was ich von dir höre p 
Dieser antwortete: Wie sehr verlassest du dich auf die Häute 
gestorbener Tlnere fd. k. auf Pergament], wärend du Verdaeht 
hast gegen die lebendigen Gedanken“ u. s. w. Sonderbar geniu* 
bilden diese Sprüche gegen die Bücher eine Einleitung zu einer 
Apologie des Niederschreibens! Bei Mobeschir b Fatik der 
Honein benutzte (Alfarabi S. 206, vgl. S. 252) verteidigt 
Aristoteles die Abfassung von Büchern gegen den Vorwurf Plato's 
Isak Israeli, niTDVt -C Ende Th. II, erzählt eine Aneodote, wie 
1 lato auf dem Todtenbette seinen Schülern den Vorzug des Leh¬ 
rers vor dem Buche bewies. 

Ein arabisches Sprichwort (Freitag III, n. 642, bei Hammer, 
Jahrb^ f. Eit. Bd. IMS. 27) lautet: „Uebe dein Gedäcktniss, an¬ 
statt dass du ans ■Büchern sammelst“; ein anderes (das. Bd. 27 
a «^ e8se l t die Wissenschaft durch die Schrift.“ — Der 

Autodidaet Ali ibn Ridhwan (XI. Jahrh.) vertbeidigte die Be¬ 
lehrung aus Büchern gegen den christlichen Arzt ibn Botlan, 
der ihn deshalb angegriffen (s. meine Noten zu ßaldi S 47- 
• l am ap ?,°" et ', Llt [unter der Presse] S. 97). — In der phy- 
sical. Abhandlung des Averroes, welche auch als lötton be- 

zemhnet wird (Catal München S. 14 zu 18, II), in den letzten 
nui ^ ^ u# Leipzig haben, heisst es: tfSx (mJJO) 1 ) 

™ i*T ? ' i* ! :b) ■ ■ ™ ™ rfi* I.W ffii %i 
^ (S0) n ” CÖ3 °'° :n3 mnm ' 1 ™ ■»« 

OOO SÄ Di “ Iatei nische üebersetzung in Cod. München 
0 (einige Abbreviaturen konnte ich nicht entziffern) beginnt: 
öi cui placeat. sequentia legere scripta. 

Subito ex tonte, noverit hebre° translata 
Vemam errori. l’reqz (?) prestet deformi 
osse non veile, exiguus jam fecit interpres 
t. , . narmine putes. metrica hec lege soluta. 

ci pessTmis ^ 8Um “ 8 illa ac ““piteraa maiestas. 

pessimi.s optima, ex venenatis apis perdulcia collegit mella 

trahhque sahrtifT Move ( l llantlsc umque malis. vicinora elicit 
et maafa ™ , Moveat . ergo nos. et si superuacua prorsus 
■ ‘ o s miseranda omuiuo quam miranda. tarn studiosa In 

adhiic 1 ” daU i‘ nab,t f" d ' C0 obseruan cia. quia fidei. et agno 'quem 


f S7hi anderswo in den D'Si’vvi fmeine HS 

ri .L 1 fl ÄH flyUfl die räumliche Bewecun<>-- v^l • tmeme Mb. 

Halberstamm S. 11 A. 1 nach welchem mei ° em Brief an 

Bacbja S. 36. ’ welchem zu ergänzen Kaufmann. , Theologie des 


2 * 
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Anfang der eigentlichen Bearbeitung (BL 6 verso): Liber 
nie presens hebreus: per veneraudnm paternitatem vostram. michi 
(so) p de. ut eins h uit’ continenciam t’ris insinuem. deetinatus 
Ler ^ ei 'L w iH zuerst einige auf das Passah bezügliche Ge¬ 
bräuche behandeln, nachdem er bemerkt: Avorum omniuin modum 
et ordinem, mulieribus et minus peritis iu tractatulis vulgari 
lingua per se editis latissime declarant. Von der Praeparation 
des Osterfestes durch Beseitigung alles Gesäuerten kommt er 
auf die Tekufot und den Aberglauben von den fallenden Bluts- 
tropfen u. s. w. und auf das Zeugniss der trientin er Juden, dass 
sie Christenblut brauchen 1 ). Et quod hec null’ penitus scriptis 
aut libris commendent. nisi forsitan valde obscure. ut soli ex- 
perti prorsus intelligant. Sed ore duntaxat et consuetudine seniores 
quibusdam fidelioribus tradant et committant. — Nunc de ritu 
et esu legali agni pascalis. Endlich (Bl. 5 col. 4): Nunc sequitur 
et incipit Über. p. v. et ordo eene agni legalis. Hier schiebt 
der Verf. sogleich, nach dem Zeugniss der trient. Juden, die 
Vorschrift unter, dass der Hausherr einen christlichen Bluts¬ 
tropfen in den Wein mische! Eben so (5 Col. 1 unten) nach 
demselben Zeugniss, dass sie nach Aufzählung der 10 Plagen 
^ CD ihre Feinde und besonders über die Christeu her- 

abfl(*hen, weiter (3 b col. 2), dass sich auf die Christen be¬ 
ziehe u. dgl. — Nachdem die Erläuterung, welche auch die Fi¬ 
guren in den Vignetten einschüesst, bis zu Bl. 15 des Textes 
(V.?? 3 ** '** . py^) gelangt ist, bemerkt der Verf.: Hucusque 

nihil precedencium intactum reüqui, sed uberius forsan, quam 
vostre reverende paternitatis postulavere scripta, singula puto 
pro exiguo capacitatis mee modulo interpretaudo exposui Nunc 
vero opus non existimo omuia que modo secutus transferre, unde 
plurima breviter inemorando perstringenda. Ampliora vere et 
magis plura, omnino pertransire conabor intacta. Es geht hieraus, 
wie aus der sonstigen Bezeichnung Jiber paternitatis vestre* 
hervor, dass die Abhandlung auf Befehl eines hohen Geistlichen 
gemacht worden. Das Nachfolgende erklärt mehr die Vorschriften 
und Bilder als den eigentlichen Text. Die Beziehung auf das 
göttliche Lamm“ ist dem Vf. eine Hauptsache. Dem Schluss 
der Erläuterung (edificet domum suam in propinquo. Expücit 
totum. In Cena diei sequentis eundein ut übri eorum testantur 
ntum observant) folgt eine Art Epilog (Bl. 2a col. 1): Miratus 
sum supra modum Keverende pater, iniror et hodie etc., nämlich, 
dass die Juden so Vieles beobachten und so gar Nichts vom 
Opfexlamme u. s. w. Zuletzt weist er na<h, wie die christliche 
Kirche noch heute im Abendmahle den jüdischen Osterritus 
nachahme. Das Ende lautet: huic agno immaculatissimo .... 
Gratiarura actio, per infinita seculorum secula. Amen. 1493. 

Unicum agnifere petit p‘ x'pi amore. 

Inscius huius scriptor virgini s'ct’rn ave. 

_ Laus deo. pax salus vivis. requies etiam defunctis. Amen. 

1) Offenbar ist hier die Affaire vom J. 1475 gemeint, in welcher die Juden 
unschuldig erschlagen wurden, s. Zunz, Damaskus S. X, Syn. Poesie S. 51. 
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(Vorlesungen.) Das Bollett. d. stud. Orient. I, 211 giebt eine Uebersicht 
sämmtiieher Vorlesungen über orientalische Sprachen und Literaturen an der 
philosophischen Facultät der 19 Universitäten des deutschen Reiches, wir be¬ 
merken darunter: Göttingen, Layarde : Erklärung des 1. Tractats der beiden 
Talmude; Strassburg, Dr. Landauer : Olam ha-Katan v. Josef ihn Zaddik, Tal¬ 
mud, Tr. Chagiga. 


Briefkasten. 20. Jan. Hm. Felzenthal. Haben Sie die gewünschten N. 
der U. B. erhalten? — Urn. L. Luzzaito danke für cüe Hefte des Corriere; 
wenn der Artikel Didaco Pirro beendet ist, folgt eine Notiz in der U. B. 


JUittheilungen aus dem Antiquariat 

von Julius Benzian. 


MISRACHI, El. "IDDcn 'D. Die Arithmetik. Constant. 
^(SoueiDo) 1533. 4°. Erste äusserst seltene Ausgabe. 

NICOLAI, J. De sepulcris Hebraeorum 1705. 4°. 

OTTENSOSER, D. Rabbinische Chrestomathie; aus dem 
Talmud übers, mit erläut. Anmerk. Fürth 1839. 8. 

RANDEGGER, M. Histor.-krit. Versuch, die Psalmen 
^ av M’s Zeiten zurückzuführen. Wien 1841. 8°. 

STEINHEIM, S. L. Die Offenbarung nach dem Lehr- 
begrifie der Synagoge. 4 vol. Franlff. a. M., Leipzig, 
Altona 1835—65. gr. 8°. 

STEINSCHNEIDER, M. Jehuda di Modena , Verfasser 
eines Schachbuches? Berlin 1872. 8°. Nicht im 

Handel. 

STERN M E. rnn wa. Die 613 mos. Ge- u. Verbote 
der heil. Schrift, nebst den 7 rabb. Haupt-Ritualges. 

QTpTw eiD n^r Ue ^ enaD ? a ^ e * m Talmud. Wien 1864. 8°. 

öl KACK, H. L. A. firkowitsch und seine Entdeckungen 
Leipzig 1876. 8°. * 

TALMUD Jerusebalmi. Ordo Seraim et tract. Schekalim. 
lext mit dem zum 1. Male hgg. Comment. des Rabbi 
fcalom. Jos. Syrilei filii; mit Noten hgg. von M Leh- 
t ( eiI ! z, ^ er ) Theil. Mainz 1874. fol. 

TA1LER, J. 'öSttnv DUnn. Targum hierosolymit. in V 
Iibros legis. London 1649. 4°. 

^ 1T ™’ ^ ,niD0 ’ CkS * Comm. z. Massora. Mannheim 

ÜRß ^> Schl. WO fc*. Hebr. Synonymik. Venedig 

WA Äi. s - ^ 


JC. 

50 - 
2 — 

4 — 

3 - 

16 50 

1 — 

3 — 
1 — 

6 - 

5 — 

8 — 

6 - 
3 - 
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WEISS, J. H. rWÖfl öBtPB. Studien über die Sprache 

der Mischnah. Wien 1867. 8°. 2 50 

VERGA, Sal. de, la vara de Juda comp, en la Jeng. hebr. 
y trad. en la espanola por M. de L(eon). Amsterd. 

1744. 8°. 15 — 

WESSELY, N. H. pl •WpH. Yertheidigung der rabbini- 

schen Tradition. Königsberg. 8°. 1 50 

WOLF, G. Geschichte der Juden in Wien 1156 — 1876. 

Wien 1876. gr. 8°. 3 - 


ABARBANEL, ls. rmm Sv *tb. Comm. z. Pentateuch. 

Venedig. 1539. fol. 10 — 

ABOT, Pirke. W2K ”pl£ mit Comm. C'ör cnS u. Erklär. 

von Hirsch Berlin. Berlin 1834. gr. 8. 3 — 

ARROYO, Is. b. Mos. Ss rfiö'run. Comm. z. Pentateuch. 

Salonichi 1578 fol. 15 — 

ASULAI, Ch. J. D. f]DV y?V. Comm. z. Horajot. Li¬ 
vorno 1737. fol. 10 — 

BECIIAJE. m22?n lYDin. Uerzenspflichten. Berühmte 
Ethik mit deutscher Uubersetzung v. Em. Baumgarten , 
mit Einleitung v. Geiger und Noten v. Sal. G. Stern. 

W'ien 1854. 8°. 4 — 

BENE, Leone del. TH rvaS JV.NC2. Philos. Dogmatik des 
Judenthums in 8 Abschn. u. 50 Pfaden, am Schluss 
ein Anhang üb. Poetik, Epistolographik, von de Rossi 
hgg. Verona 1646. 4°. 8 — 

BERLINER, A. C'iC'C ntS'Sc. Beiträge zur jüd. Schrift- 
ausleg. im Mittelalter, nebst Midrasch über die Gründe 
der defectiva und plena; nach handschr. Quellen. 
Breslau 1872. 8°. 2 — 

BIBLIA hebraica, mit deutscher Uebersetzung u. Erklär. 

von S. Herxheimer. 4 vol. Berlin 50 — 

[Hübsches Ex. dieser gesuchten Bibel.] 

CERFBERR de Mödelsheim, les Juifs, leur histoire, leurs 

moeurs. Paris 1847. 1 — 

CHRISTMANN, W. L. Leber Tradition und Schrift, 

Logos und Kabbala. Tübingen 1825. gr. 8°. 2 — 

COHEN, Schalom. KIJp. Chronik; mit einer kri¬ 

tischen Einleitung von S. L . Rapoporf. Warschau 

1838 8° 8 _ 

CORCOS, Jos. 31 ”31 «USD 'Kl. Smyrna 1757. fol. 12 — 
CRESCAS, Chasdai. Dnmi np*y 7)B'3. Polemik gegen 
das Christenthum; ans einer Ildschr. hgg. s 1. e. a. 
(Salonichi). 5 — 

DARSCIIAN, Sim. B)p^P. Berühmt Midraschwerk. 

Frankfurt a. O. 1709 fol. 20 — 
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DAVID ibn Siinra. m«on y. Conm, z. Maimonides, 
Jad Chasaka. Smyrna 1757. fbl. 

[Sehr selten und gesucht.l 

ELI ?p D 'J nn o' K 1 ^ ext mit jüd.-deutsch. Uebers. s. 1. 
(Frankf. a. O.) 1769. 8°. 

FELSEN T11 AL, B., Kol Kore bamidbar. Ueber jüdische 
Reform. Chicago 1859. 8°. J 

riKKOWITT^f-n 3 ' 3 . . Predi & tsaramlu ng. Brunn 1799. 4°. ! 

o?el iste i- • ,1ö ” a va ,T, * e '? C0 r P m - 

FRE S 2 TAD r T ’8 M - Philoso P hia cabbalistica. Königsberg * 

h ÜKSTENf HAL, R. J Rabbinische Anthologie. Samml * 
von Erzählungen, Sprichwörtern, Lehren und Mein 
ri ,t“ ltCD IIebraer - Breslau 1834. gr. 8°. q 

“ÄShÄ theoio e ia » J 

GÜLDSCIIMJDT, Jos. De Judaeorum apud Romanos 3 
conditione. Halle 1866. 8°. P Romanos 

GOÜDCHAUX, Lion-Jacob, discours a l’occasion de l’in 

Pa'Iis l°807 dU £ rand öa,jLedriu P ar le Babbin Crakovie. 

GKÜHWALD;, 8/ Die Glaubens- und Sittenlehren des 2 

Sä K'“" d ' A “ zä *“-» -ä; 

HEILPERN. px vua nattn. Polemik gegen die Refor 4 

HüE«:HK e r R er8 & >ldhein '' s ' B'^kf. £ M 1845 80 3 
Pentateuch , Lr" '*"'*&■ Midrasch übel- den 
.IcÜ c ü .gezogen aus den mannichfachsten u sei 
i A oasterdain 1700. fol. 

ISRAEL NICOLSBURG. pmpVö Talmudisch. s • i 

lARKr e T rSammlu “ g - Beinberg 1868. 8» Spnch - 

jabrz, Jos. nvintfri iönö. s l , 

JAFjß, Mord. r> p -/ I ' onigsborg) s. a. 

Mfir'Ä, 2 *. vtsarra d ” 4 

Jeruschalmi. Berlin, ^ol^ ** Haggadas ,m Talmud 
JEHUDA ha-Chassid. D'TCn icd mit dem Com a 

Sitomir 1874 dem Comm -Asul ai s 

JOS. IHN ZADIK. „ ^Der Mikrokosmos; Boilrsg 


M. ^ . 


15 - 


2 50 


10 — 
2 50. 


10 


20 


3 50 
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z. Rcligionsphilos. u. Ethik, zum 1. Male hgg. v. Ad. 
Jellinek. Leipz. 1854. 8°. 

KAPLAN J. D'öHF pH. Alphabetisches Wörterbuch 
für bibl. Geographie. Wilna 1839. 8°. 

KLEY. Die Feste des Herrn. Predigten für alle Fest¬ 
tage des Jahres. Berlin 1824. 8°. M . 

KÖHLER, K. Der Segen Jacobs, mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der alten Versionen und des Midrasch. 

Berlin 1867. gr. 8. , . , M 

KOHUT, Alex. Ueber die jüdische Angeologie und l)ae- 
monologie in ihrer Abhängigkeit vom Parsismus. 

Leipzig 1866. 8°. , T , , 

KÖNITZ, Mos. W n'3 D'wn nrvc. Biogr. des Jehuda 

ha-Nassi. Wien 1805. 8°. w . 

LANDAU M «T T"V. Rabbinisch-aramaisches vV orter- 

buch. ’ 5 Theile. Prag 1819-24. gr. 8« 
LANDSBERGER, Jul. nttDH nm. Gottesdienstl. Vor¬ 
träge, Festgedichte, Confirmations- und 1 raureden. 

Berlin 1874. . , , TT 

LETTERIS, M. yu. Racines Athalia in hebr. Um¬ 
dichtung. Wieu 1835. 8°. 

LONZANO. Men. di, niT W. bamml. seiner Werke 
1 ) min nix, 2) Tiya, 3) enpan mmy, 4) a n jn, j) 
nnrin na»’ nebst trn nmnr, 6) irm m» 2 *ma. 

Venedig 1618. 4°. . , 

LOPEZ, Is naxn nxnai nillBXn epaeö TB. Erwiederungen 
auf die Angriffe der Christen auf das Judenthum. 
Metz 1847. 4°. Sehr selten und gesucht 

LORIA Is. C'n py. Berühmtes kabbal. Werk, mit vielen 
Zusätzen, die in der früheren Ausg. fehlen. Salomchi 

_ U'>n py 'ic. Ueber Prophetie und heiligen Geist, über 

die Gebote, über Busse und Reue, hgg. v. Satnuow. 

Korez 1795. fol. „ .. 

LUZZATTO, S. I). TW TPWD. Erlauternugen über einen 
Theil der Propheten und Hagiographen. (Jerenua, 
Jecheskel, Mischle, Ijob). Lemberg 1876. gr. 8 . 
MAGAZIN für die Wissenschaft des Judenthums; mit 
hebr. Beilagen aus inedirten Handschriften, bgg. von 
A. Berliner u. Hof mann. Berlin 1876. gr. 8°. 
MA1MON1DES, Mos. npm T min nstm Text mit deut¬ 
scher Uebersetzung. 4 vol. Petersburg 1851. 8 . 

MANNHEIMER, J. N. Gottesdienst). Vorige ftr die 
Wochenabschnitte des Jahres \\ ien 183o. .g r - ö • 

_ Gottesdienstl. Vorträge tur den Monat Tischn. Wien 

1834. 8°. 


JH. 

3 - 
7 50 
6 — 


1 50 

2 50 

3 — 
36 — 

3 - 
3 — 

18 - 
12 - 

15 - 

15 — 

3 — 

12 — 
30 - 
10 — 
3 — 


Druck von ttosenthal * Co. Berlin, Johannis-Strasse No. 14. 






















